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Selbstversorgung liegt im Trend. 
Nicht nur im Garten, sondern 
auch auf Terrassen, Balkonen 

und Hausdächern wird gegärtnert, 
und dort darf die Tomate, das Som-
mergemüse Nummer 1, nicht fehlen.

Es gibt inzwischen mehrere Sor-
ten, die hochtolerant gegenüber der 
Kraut- und Braunfäule sind, der 
Krankheit, die die Tomatenliebhaber 
am meisten fürchten. Durch sie wer-
den befallene Früchte bitter und un-
geniessbar. Hochtolerante Sorten er-
kranken nicht so leicht, und falls 
doch, breitet sich die Krankheit lang-
samer aus. Indem man befallene 
Blätter entfernt, kann ein Voran-
schreiten der Krankheit gestoppt 
werden. Die rundfruchtige Philona 
oder Phantasia, die Cherrytomate 
Philovita oder die Fleischtomate Fan-
tasio gehören zu den robusten Sorten. 

Diese Gründe sprechen für 
veredelte Tomaten

Veredelte Tomaten entwickeln 
sich besser als wurzelechte. Dies, 
weil die Wurzeln der robusten, ge-
sunden und widerstandsfähigen Un-
terlagensorte mehr Wasser und 
Nährstoffe in die veredelte Sorte 
transportieren, als es das tomaten-
eigene Wurzelsystem könnte. Die 
Unterlagensorte verfügt ausserdem 
über Resistenzen gegenüber boden-
bürtigen Krankheiten und schützt 
damit die empfindlichere Edelsorte 

vor einer Infektion. Das Resultat 
sind höhere Erträge von gesünderen 
Pflanzen. Davon profitieren alle To-
matenliebhaber, die mit möglichst 
wenig Pflanzenschutzmassnahmen 
auskommen wollen.

Die drei Neuen
Drei neue aussergewöhnliche, 

veredelte Tomatensorten kommen 
2015 auf den Markt und sind auch in 
den Sets des Leserangebots enthalten.

Solena Red – die zuckersüsse rote 
Cherrytomate: Ein wichtiges Zucht-
ziel bei Cherrytomaten ist ein hoher 
Brixgehalt; je höher der Brixwert, 
desto höher ist der Gehalt an Zucker 
in der Tomate, und desto süsser ist 
das Aroma. Diese süsse Sorte ist eine 
ideale neue Naschtomate.

Solena Yellow – die zuckersüsse 
gelbe Cherrytomate: Solena Yellow 
ist die gelbe Schwestersorte der So-
lena Red.

Strongboy – eine aromatische, süs-
se Cocktailtomate und ein ideales 

Garten – Stammt das Gemüse aus dem eigenen Garten oder vom eigenen Balkon, lässt sich die Verwendung noch mehr geniessen. 

Naschgemüse zum Selberernten

WEITERE INFOS

Lubera AG, Lagerstrasse, 9470 
Buchs, Tel. 081 756 30 33,  
Fax 081 756 51 33

www.lubera.com

www.greenpflanzenhandel.ch

HEV-LESERANGEBOT
Ich bestelle:

        �Set Nr. 1 «Naschgemüse» für Fr. 24.– (Set aus drei Pflanzen, die 
kleine Früchte zum Naschen ausbilden, Topfgrösse 12er)  
1 x Balkongurke «Mini Stars F1» 
1 x Snackpaprika «Lubega Mini Orange F1» 
1 x Tomate «Strongboy F1»

        �Set Nr. 2 «Süsse Früchte» für Fr. 24.– (Set aus Gemüsepflanzen, die 
süsse, aromatische Früchte ausbilden, Topfgrösse 12er)  
1 x Tomate «Solena Red F1» 
1 x Tomate «Solena Yellow F1» 
1 x Paprika «Lubega Mini Yellow F1»

        �Set Nr. 3 «Hochtolerante Tomaten» für Fr. 26.– (Tomaten, die 
hochtolerant gegen Kraut- und Braunfäule sind, Topfgrösse 12er) 
1 x «Fantasio F1» (Fleischtomate) 
1 x «Philona F1» 
1 x «Philovita F1» (Cherry)
Bitte einsenden an: HEV Schweiz, Seefeldstrasse 60, Postfach,  
8032 Zürich, Fax 044 254 90 21, E-Mail: info@hev-schweiz.ch 
Versand und Verrechnung erfolgen über: Lubera AG, Buchs.

❑ HEV-Mitglieder- oder Abo-Nr.

Name

Vorname

Strasse

PLZ ∕ Ort

Tel. (tagsüber)

E-Mail

Datum

Unterschrift 

Preise inkl. MWST, zuzüglich Fr. 14.90 für Porto und Verpackung. 
Angebote gültig bis 31. Mai 2015, solange Vorrat, 
Auslieferung ab KW 19 (4. Mai 2015).

Naschgemüse im Topf. Die Pflanzen 
sind kompakt und werden nur ca. 
60 cm hoch. Nun müssen auch die 
Besitzer kleiner Balkone nicht mehr 
auf leckere selbstgezogene Tomaten 
verzichten. 

Erntereif: Hochtolerante «Philona F1» 
(Mitte oben), Snackpaprika in Orange 
und Gelb, Cherry-Tomate «Philovita F1» 
(Mitte unten), die aromatische «Strong-
boy F1» (rechts) und Balkongurken 
«Mini Stars F1» (unten).  

ANMELDUNG

Hotel Schweizerhof Lenzerheide
❑ �Bitte bestätigen Sie mir folgende Reservierung für das 

HEV-Spezialangebot:

Anzahl Zimmer                         Anzahl Personen  

Anreise                                       Abreise  

❑ Bitte senden Sie mir Unterlagen zum Hotel Schweizerhof. 
❑ �Bitte rufen Sie mich an für weitere Infos.

Name, Vorname

Strasse, Nr.

PLZ ∕ Ort

Tel. (tagsüber)

E-Mail

Mitglied  ❑ nein  ❑ ja ∕ Mitglieder-Nr.

Ort ∕ Datum

Unterschrift

Bitte einsenden an: Hauseigentümerverband Schweiz,  
Postfach, 8032 Zürich, Fax 044 254 90 21  
www.hev-reisen.ch, info@hev-schweiz.ch

Wellness-Genusstage im Hotel 
Schweizerhof Lenzerheide
Gönnen Sie sich eine kurze Auszeit vom 
Alltag und erleben Sie die Sinneswelten 
des Hotels Schweizerhof Lenzerheide: 
Modernes Design und natürliche Materiali-
en, Lifestyle und Nostalgie, luxuriöses 
Wohnen, exquisites Dinieren nach Mond-
phasen und eine 1500 m2 grosse Wellness-
Oase mit dem grössten Hotel-Hamam 
(500 m2) des ganzen Alpenraums.

Ambiance: Das Hotel Schweizerhof bietet 
luxuriös-stilvollen Wohngenuss in den 28 
modernen, mit 40 m2 grosszügigen Alpen-
chic-Zimmern im Neubau, sowie in den 
komfortablen Nostalchic-Zimmern (ca. 
30 m2) im Haupthaus, die 2010 neu reno-
viert wurden und eine charmante Symbio-
se zwischen Tradition und Moderne bil-
den. Alle Zimmer sind mit Bad mit Wanne, 
WC, Flat-Screen-TV, Musikanlage, Safe 
und Minibar ausgerüstet. Die grosszügi-
gen und modernen Doppelzimmer Alpen-
chic (40 m2) bieten ein spezielles Flair 
dank Lärchenparkettboden, Bad und 
Regendusche, Minibar, CD-Anlage und 
einer schönen Teeauswahl.

Wellness: Geniessen Sie die 1500 m2 
grosse Wellness-Oase mit dem grössten 
Hotel-Hamam (500 m2) des ganzen Al-
penraums. Dieses Baderitual aus dem 
arabischen Kulturkreis, in dem der Ha-
mam Reinigungs- und Begegnungsstätte 

ist, erhöht das Wohlbefinden, kann Mus-
kelverspannungen entgegenwirken, regt 
die Durchblutung der Haut an und verzö-
gert die Hautalterung.

Das Exklusivangebot «Berg & Spa  
Genuss pur» für HEV-Mitglieder enthält: 	
■ � 4 Übernachtungen inklusive reichhalti-

gem Frühstücksbuffet (bis 11.00 Uhr) 
und täglichem 6-Gang-Verwöhn-Nacht-
essen.

■ � Freie Benutzung der 1500 m2 grossen 
Wellness-Oase «BergSpa» mit dem 
grössten Hamam der Alpen (500 m2). 
Hamam – auch unter dem Namen 
«Türkisches Bad» bekannt – ist ein 
Bade- bzw. Saunaritual aus dem arabi-
schen Kulturkreis.

■ � Zusätzlich inbegriffen im Sommer: 
kostenloser Bergbahnpass (gemäss 
Öffnungszeiten).

■ �Zusätzlich inbegriffen im Winter: 50 % 
Ermässigung auf Skipass Lenzerhei-
de ⁄ Arosa. 

■ �Tägliches Animationsangebot (Kultur 
und Wellness). 

Sommer-Angebot (13. Mai bis 30. Novem-
ber 2015): Preis pro Person für 4 Nächte 
im Doppelzimmer «Nostalchic» (ca. 30 m2 
mit Bad mit Wanne, WC, Flat-Screen-TV, 
Musikanlage, Safe, Minibar): Fr. 650.– 
(Normalpreis Fr. 832.–)

Preis pro Person für 4 Nächte im Doppel-
zimmer «Alpenchic» (grosszügiges und 
modernes Zimmer mit dem speziellen Flair 
von Alpenchic, ca. 40 m2: Lärchenparkett-
boden, Bad und Regendusche, Minibar, 
CD-Anlage und schöne Teeauswahl):  
Fr. 750.– (Normalpreis Fr. 952.–)

Winter-Angebot (1. Dezember 2015 bis 
10. April 2016, ohne Weihnachten ⁄ Neu-
jahr): 
Preis pro Person für 4 Nächte im Doppel-
zimmer «Nostalchic»: Fr. 800.– (Normal-
preis Fr. 1072.–)

Preis pro Person für 4 Nächte im Doppel-
zimmer «Alpenchic»: Fr. 1100.– (Normal-
preis Fr. 1312.–)

Für Informationen und Reservationen: 
Private Selection Hotels, Tel. 041 368 10 05 
oder info@privateselection.ch
www.privateselection.ch

HEV-Angebot – Ob im 
Winter oder im Sommer, auf 
der Lenzerheide werden Sie 
das ganze Jahr über ver-
wöhnt. Das Hotel Schweizer-
hof bietet vier Wellness-Ge-
nusstage in den Bergen, wo 
Entspannung und Kulinarik 
gross geschrieben werden.

TIPPS VOM GÄRTNER

■ �Geschützte, sonnige Plätze für 
Tomaten wählen.

■ �Im Garten auf lockeren Boden mit 
viel Humus und ohne Staunässe 
achten.

■ �Tomaten sind Starkzehrer, lieben 
deshalb regelmässiges Düngen.

■ �Abstände zwischen den Pflanzen 
mind. 60 cm (gute Luftzirkulation).

■ �Im Normalfall ein bis zwei 
Haupttriebe stehen lassen. 

■ �Beim Giessen darauf achten, dass 
die Blätter trocken bleiben.

■ �Die untersten Blätter bis zum 
tiefsten Fruchtstand entfernen.

■ �Kranke (braune) Blätter & Früchte 
sofort entfernen und vernichten 
(nicht in den Kompost!).

«Solena Yellow F1» gibt es auch in Rot.  
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